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Fig.

Figurenerklärung.

. Blätter des Birnbanmes mit Flecken, welche von dem

Pilze des Gitterrostes, Gymnosporanginm Sabinae

Winter, hervorgerufen sind; auf der Oberseite der Fleeke

Gr entwickeln sich die Spermogonien, auf ihrer Unter-

seite G1 die Becherfrüchte des Pilzes. — Natürl. Grösse.

‘. Querschnitt durch einen Teil eines Blattfleckens; auf der

Unterseite eine Becherfrucht B, aus welcher die Sporen

teilweise herausgeiallen sind, auf der Oberseite 2 reife

Spermogonien S S. — 180fach vergr.

:. Zweig des Sadebaumes, Juniperus Sabina L., mit

krankhaft angeschwollenen Stellen, aus welchen frische

T und vertrocknete Teleutosporenlager T1 von Gymno-

s p or ang i u in S & hin & e hervorgebrochen sind. -— Natürl.

Grösse.

. Teleutosporen von Gymnosporangium Sabinae. ——

'300fach vergr.

Bemerkungen.

Der Gitterrost tritt auf den Blättern, bisweilen auch auf

den Früchten des Birnbanmes häufig und in manchen Gegenden

w heftig auf, dass der Fruchtansntz gering, die Ausbildung der

Birnen unvollkonnnen ist, und die ganze Entwickelung der Bäume

gehe1nmt wird. Die Krankheit rührt von der Beeherfrueht- und
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Spermogonien-Form eines Rostpilzes Gymnosporangium Sa-
binae Winter her, welcher in seiner Teleutosporen-Form auf dem
Sadebaum, Juniperus Sabin & L., und auch auf den in Gärten
bisweilen angepfianzten ..Tuniperns Virginianäi L., ‚T. Oxy-
cedrus L. und J. phoenicea L. iiberwintert. Die einzig mög-
liche‚ aber auch sehr wirksame Bekämpfung der Krankheit
liegt in der Ausrottung‘ der in der Gegend befindlichen, eben ge-
nannten Juniperus-Arten. Vgl. Kirchner, Die Krankheiten und
Beschädigungen unserer lendwirtschaftlichen Kulturpflanzen,
S. 257, 273, 897.

Eine sehr ähnlich aussehende, aber seltener vorkommende
Blattrost-Krankheit wird am Apfelbaum durch Gymnospo—
rangium clavariaeforme Jacguin und an der Quitte durch

G. juniperinum Win/er hervorgerufen; da diese beiden Pilze

ihre Teleutosporen auf dem gemeinen Wacholder J uniperus
communis L. entwickeln. so ist, wenn den erwähnten Krank-
heiten Einhalt gethan werden soll7 dessen Ausrottung geboten.

Näheres & Kirchner, Pfinnzenkr. S. 230, 275, 398

 


